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Italiens «kleine» Scheidung
Die Scheidung scheidet Italiens Geister, und dies noch nie so sehr wie in diesen Tagen, Im Römer Parlament hat am
Mittwoch die Debatte um das sogenannte «piccolo divorzio», die «kleine» Scheidungsvorlage begonnen, die, sollte sie von
der Mehrheit der Abgeordneten angenommen werden, erstmals einen legalen Weg zur Ehescheidung öffnen würde, Dieser
Weg wird «klein» sein, sollen doch nur sehr wenige Fälle, wie schwere Krankheit, lange Haftstrafen, Sexualverbrechen
usw, zur Scheidung berechtigen, Unser Bild: In Htallens Städten wird die Scheidungsfrage auf die Straße getragen. Keystone
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Neuer «Propaganda-Schlager&gt; Kairos
Vashington der «direkten Einmischung» im Nahen Osten beschuldigı

Kairo, 26, Nov. (UPI) Die Vereinig at Amerika keine Truppen im Nahen den, die nicht nach Israel auswandern

‚en Staaten versuchen Zwietracht zwi. Zen Een uch es hat Frojwillier dürfen, unterzeichnet war,schen Aegypten und der Sowjetunion geschickt,» 1967 habe Israel selbst zu-
zu säcn, Behauptet in einem Interview gegeben, daß sich in den Reihen seiner Tekoah hatte U Thant gebeten, per-

mit dem Kairoer Fernsehen das Mit- Armee 7000 europäische und ameri Sönlich bei der sowjetischen Regierung

glied des Exekutivkomitees der Arabi- kanische Freiwillige befänden. «Jetzt er.MC

schen Sozialistischen Union (ASU), der open Me daß 120EEEägyptischen Staatspartei, Anwar el sche Fami jen, darunter ehemalige Of. - N

EM ein enger Vertrauter Nassers, Er end ae eeaneh Heute Beilage
werds in Kürze mit Außenminister sp ten al em Weg näch Israel » 7

Mahmaud Riad und Kriegsminister Ge. sind.» Wi ntersport
neral Mohamed Fausi nach Moskau rei: x - x :

sen, «um das Bild zu klären», Darüber Moskau wirft Jerusalem «Verletzung Winte rm od e

hinaus beschuldigte en de Et Ser der Uno-Charta» vor
„Erekten, wenn auch heschränkten IR. — now York, 26, Nav. ag. (R) Die So
jervention» durch «Freiwillige», wjetunion reagierte heftig auf die In

«Diese Leute sind Lügner», sagte Sa tiative zugunsten der Juden, die keit
dat in bezug auf Washington, &lt;Sie Ausreisevisum erhalten, um aus der So

sagen der Sowjetunion, daß wir eini- wjetunion nach Israel auswandern zu

ges von ihren Vorschlägen angenom- können. Uno-Botschafter Malik klagte
men haben, und uns sagen sie, daß die Israel in einem Brief an U Thant an,

Sowjetunion einiges von ihren Vorschlä- die «Uno-Charta verletzt» zu haben, da
gen angenommen hat, Dabei ist beides es U Thant um eine Intervention bei

nicht wahr,» Er werde nach Moskau der Sowjetunion gebeten hat. Laut
reisen, «um Uebereinkommen über die Malik sind Fragen der Ein- und Aus-
Zukunft zu erzielen und unseren Fein- wanderung ausschließlich Sache der di.

den, die Zwietracht zwischen Aegypten plomatischen Beziehungen zwischen den

und Rußland zu säen versuchen, entge- beiden betroffenenLändern.
genzutreten», .

Der israelische Uno-Botschafter Tekoah
«Amerika mischt sich seit 1967 direkt hat im Oktober einen Brief als offiziel-

in die Schlacht (zwischen Arabern und Ies Uno-Dokument zirkulicren lassen.

Tsraelis) ein», behauptet Sadat, «Zwar der von Vertretern der georgischen Ju-
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Politisierung der Freien Universität Berlin?
Ein lnkaradikaler Assistent zum FU-Präsidenten gewählt

4n Berlin herrscht beinahe panische wählen, Es stellt sich aber auch die
Aufregung: Ein Assistent, der 30jährige Frage, weshalb weder die in Berlin herr.
Soziologe Rolf Kreibich, ist zum Präsi- schende SPD noch das Kuratorium der

denten der Freien Universität, einer der FU, dem Schütz und Stein angehören,
zrößten Hochschulen Deutschlands, ge- sich mit Vorschlägen eingeschaltet hat,
wählt worden, Das traditionelle Amt Welches wird nun die weitere Ent.
des Rektors war durch ein neues Hoch: wicklung der Freien Universität Ber-

schulgeseiz des Landes Berlin abge- lin sein? Voraussichtlich ist mit radi.

schafft worden, In der als «Uebergangs: kalen Personalveränderungen im Lehr-
konzil» bezeichneten Wahlbehörde hat «örper zu rechnen. Der Wahlsieg Krei-

der politisch extrem linksorientierte ichs ist vom Professorenkallegium
Kreibich mit 61 Stimmen über seinen nicht umsonst mit höhnischem Ge-

Gegenkandidaten, Prof, Hans-Joachim ‚ächter und ironischem Beifall aufge
Lieber, einen Exponenten der konser ıommen worden.

vativen Richtung, gesiegt, Die Amts- Vom neuen Präsidenten wird erwar-

dauer beträgt sieben Jahre, Das von tet, daß er an der Hochschule «go
hm zu verwaltende Jahresbudget be ‚neinsam ‚mit Projektgruppen wissen«
ziffert sich auf 200 Millionen Mark, schaftliche Arbeit in gesellschaftspoli«
das er für einen Personenkreis vor tische Praxis umzusetzen» gedenkt, Be.
22 000 Personen zu verwenden hatı deutet dies, daß er nur noch Marxisten

Die Wahl Kreibichs ist nur ver inzustellen beabsichtigt? Die bisheri

tändlich im Zusammenhang mit den „en Ordinarien dürften ihrer bisheri-
wilden Auseinandersetzungen, den Stu gen Position verlustig gehen, während
Jentenrevalten und den revolutionären Assistenten und akademische Räte neue
Vorgängen, die sich im Laufe des ver- Kompetenzen zugewiesen erhalten.

ERDE Jahres an der FU‚Abgespielthaben, Diese hatten unter anderem zur

Folge, daß kaum noch ein Professor en TV. - osmehr bereit war, sich zum Oberhaupt Völke erbindung am Südpol
der Universität wählen zu lassen, Mit« Zehn Jahre Antarktis-Pakt

schuldig an SET An erlichen Mn
sind aber auch die Berliner Politiker, «Das Sternenbanner und die rote bensbedrohenden Umgebung» i

Jer Oberbürgermeister Schütz und deı Flagge mit Hammer und Sichel wehen Bericht der «National Science Fonds
Senator für Wissenschaft und Kunst, in einer abgeschiedenen Welt nebenein- tion» aus Washington, «Diese Sätze be.
Prof, Stein, Es bestand keinerlei Zwang, ander, Amerikanische und russische schreiben nicht eine amerikanisch-russi-
schon acht Tage nach der Nominierung Wissenschafter, in schweren Schutzan« sche Mondstation der Zukunft», heißt
‚on Kandidaten den Prläsidenten zu zügen, arbeiten gemeinsam in einer le- os dann weiter, sondern eine Szene in

In Quarantäne bis 10. Dezember ‘
Die Astronauten bei guter Gesundheit — Mondgestelin nach Houston
verbracht

Houston, 25, Nov, ag, (DPA) Die
drei «Apollo 12»-Astranauten Conrad,
Bean und Gordon dampfen — einge-
schlossen in ihre Quarantäne-Station —

Aurch den Pazifik in Richtung Heimat.
Während der ersten Stunden an Bord

der «Hornet» ruhten sie sich aus, Der
mit ihnen in der Quarantänestation le-
bende Arzt, Dr. Jernigan, bezeichnete
ihren Gesundheitszustand als ausge-

zeichnet, Allerdings‘warBeanbeider
Landung gegen eine Kamera gestoßen
und hatte sich über. dem. rechten Auge
einen Riß zugezogen, der von Dr, Jer-

nigan genäht werden mußte, Alle drei
Astronauten zeigen außerdem leichtere
Hautreizungen, die durch die biomedi-
zinischen Sensoren ausgelöst worden
sind,
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Wirtschaftliche Streikfolgen für Italien
In Ytalien kosten die Streiks in der Maschinenindustrie der Wirtschaft
24,5 Milliarden Lire (rund 170 Millionen Schweizer Franken) pro Tag

(AFP) Um ihre Produktion nicht einstel-» Der 24stündige Streik wurde nach der,
jen zu müssen, sind viele von der Maschi- Abbruch der Verhandlungen über eine Er:

nenindustrie abhängige Industrien gezwun- „euerung des Gesamtarbeitsvertrages aus
zen, sich an das Ausland zu wenden, was jerufen, — In der Metallindustrie mach!

‚ür die italienische Wirtschaft doppelt ne- ich die soziale Unrast durch Arbeiterver:
gative Auswirkungen hat: Erstens Ver- ‚ammlungen und Kundgebungen weiter
schlechterung der Handelsbilanz und zwei« bemerkbar, so vor allem bei den Fiat- und

tens Auftreten von ausländischen kankur- Lancia-Werken in Turin, Das gleiche Bild
renzfähigen Produkten auf dem inländi. »ietet sich bei anderthalb Millionen Land-
schen Markt, die sich oft noch durchset- ırbeitern, — Die «Rotationsstreiks&gt; des

zen, nachdem die Lieferung von ähnlichen Personals der konzessionierten Transport-

italienischen Produkten wiederaufgenom« internehmen werden fortgesetzt: In Rom,
men worden ist, Mailand und Turin verkehrten am Mitt-

Die TEURER werden zudem ch wach keine Autobusse,in jenen Sektoren spürbar, die die Ma- 2

schinenindustrie mit ”Rohmaterialien ver. CHE EG EEN Gas- und
sorgen und diese im Augenblick nirgends “lcktrizitätswerkangestellten beendet

absetzen können, Die beiden großen französischen Ge
Schließlich müssen die Lohnverluste der werkschaften CGT und CFDT veröffent

itreikenden Arbeiter hervorgehoben wer- lichten ein Communique, in dem es heißt
den, welche mehrere hundert Milliarden daß der Streik der Angestellten der Gas
Lire ausmachen, Das wirkt sich auf die und Elektrizilätswerke allmählich einge-
allgemeine Wirtschaft des Landes aus und stellt werde, Die Gewerkschaften wollter.

nat einen Rückgang des Konsums zur damit einen Beweis ihres «Verantworiungs-
Folge, gefühls» der Oeffentlichkeit gegenüber er-

bringen und auch dem Temperatursturz
{In Italien begann am Mittwoch der Streik und dem Wintereinbruch Rechnung tra:
von 220 000 Arbeitern der chemischen und gen, Der 48stündige Streik war wegen

Aharmazeutlschen Industrie, eines Lohnkonfliktes ausgerufen worden.

EWG-Einigung
über den Früchte- und

Brüssel, 25, Nov. ag. (AFP) Die Land-
wirtschaftsminister der sechs EWG-Staa-

ten haben sich am Dienstag um 1 Uhr

morgens nach über sechsstündiger Bera-
tung auf den gemeinsamen Früchte- und

Gemisemarkt geeinigt, Der Früchte-
und Gemüsemarkt beträgt rund 15 bis
20 Prozent der gesamten EWG-Produk:
on.

Die Verbesserungen betreffen im
wesentlichen die Eingriffe innerhalb der
Gemeinschaft, um den Handelskurs der
Produkte zu sichern, Bisher waren diese

Interventionen freiwillig, und zwei Stan-
ten — Luxemburg und Deutschland —

machten keinen Gebrauch davon, was

den ganzen Markt aus dem Gleichge«
wicht brachte, Vom 1. Januar 1970 an

werden diese Interventionen jedach
obligatorisch und durch die Produzen-
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